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„Ich möchte im Gemeinderat die 
Stimme der Jugend sein, denn gerade 
die junge Generation ist für unsere 
Zukunft verantwortlich. Ich möchte 
für unseren Wald und die Umwelt 
kämpfen, denn eine blühende Natur 
macht unsere schöne Stadt noch 
lebenswerter. Heimat ist, wofür das 
Herz schlägt. Mein Herz schlägt für 
Walldorf.“

- Listenplatz 17 -

Teil habe mich schon sehr früh für 
Politik begeistert. Sicher auch durch 
meinen Großvater Peter Bruckner, 
der mich in die CDU geführt hat. Ich 
möchte in den Gemeinderat, weil 
mir Walldorf am Herzen liegt. Mein 
ganzes Leben habe ich in dieser 
wunderschönen Stadt verbracht. 
Ich bin ein echter Walldörfer und 
möchte meine Heimat mitgestalten 
und aktiv für unsere Bevölkerung da 
sein.

Was möchte ich erreichen?
	 In meinem Alter liegt eines klar 
auf der Hand: Ich möchte im Ge-
meinderat ganz besonders für die 
Jugend sprechen und deren Be-
lange einbringen. Doch mich treibt 
auch in hohem Maße der Klima- und 
Umweltschutz um. Es ist das Thema 
unserer Zeit. Ich möchte, dass wir 
lokal in Walldorf einen Beitrag dazu 
leisten. Denn ich will auch in den 

So jung und schon auf der 
CDU-Liste?
	 Ja, denn es ist nie zu früh, sich 
politisch zu engagieren. Auf der 
jungen Generation baut nämlich 
unsere Zukunft auf. Ich für meinen 

Drei Punkte, die
in Walldorf unbedingt 
angepackt werden müssen:
• Erhalt unserer Natur und
	 ganz besonders des Waldes
• Mehr attraktive Möglichkeiten
	 für Jugendliche
• Entlastung des Autobahn-
	 kreuzes Walldorf

kommenden Jahren durch einen 
gesunden Wald und blühende Wie-
sen laufen. Der Erhalt unserer Natur 
ist mir ein sehr großes Anliegen.

Was sind meine Fähigkeiten?
	 Ich werde immer versuchen, 
das Beste für Walldorf zu machen. 
Dabei möchte ich ein Wort in den 
Mittelpunkt stellen: den Kompro-
miss. Mit mir kann man gut dis-
kutieren, da ich immer bereit bin, 
mehrere Meinungen in Betracht 
zu ziehen, um dann zu eben jenem 
Kompromiss zu kommen. Ich kann 
sehr gut vor Menschen sprechen 
und mich artikulieren. So kann ich 
oft andere von meinem Standpunkt 
überzeugen. Außerdem habe ich 
immer ein offenes Ohr, wenn es um 
die Anliegen unserer Bürger geht. 
Ich kann und will Verantwortung 
übernehmen.


